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Das Osthofentor i\t ein Stadttor der Hanſestadt Soest am Hellweg,
neu erri<tet in der Zeit von 1594 bis 1603. Das Gebäude aus
Sandstein iſt das leate erhaltene von ehemals a<t Haupt- und zwei
Nebentoren. Im Jahr 1534 war die Toranlage Ri<tstäf e für zehn
Täufer, vermutli< Mie ionare des Münsteraner Täuferrei<s. Im
Osthofentor wurde 1978 bis 1982 das Muſeum zur Stadtgeû i<te
eingeri<tet. Es betrifft eine Sammlung von 25.000 mif elalterli<en
Armbruſtbolzen. Dies ist der alte Wehrſ<a` der Stadt Soeſt, der
bis Anfang des 19. Jahrhunderts im Turm von St. Patrokli, der
nicht der Kir<e, ſondern der Stadt gehörte und au< als Rüſtkammer
diente, beherbergt war.


